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11 brigneftel neütre unb alte unb 2 gürtet,
13 neutre fürfd|üBcn unb 10 alte, ein paar ftüfjti,

2 Baar ermel unb 3 fcljüpli, ein nac£)t ntûfsen,
7 neutre unb alt jitpen unb unbereocf),
2 roctlj, 1 neüluen unb 1 alten,

17 neutre unb alte t)ömlt),
3 Bar alte unb neutre rote trinterftrümpf,
4 Bar fumer ftrümpf,
2 Bar fdjuol) unb 1 Bar Banbtofflen."

©eine eigenen Sieiber Beftanben aug:

„3 truf)l l)üot unb 2 fd)in l)üot,
3 treifje baumtroïïigi îapett,
2 fchnupftüocher unb 3 halgtüocfjer,
4 liBIi unb 2 lüngfdjig ntüj,
ein neütre gaffagett unb ein neütren tibetl unb 3 alte.
4 Bar alte unb neütre fjofen unb 2 bar IfofenBanb,
3 Bar haugfdfuoh unb 2 anftöfjltj,

12 ober brepjelje neütre unb alte hömltj,
3 Bar neütre ftrümpf unb 4 Bar alte,
3 Bar neütre unb alte fdjuol) unb 1 Bar Banbtofflen,
2 bar ftädjtige ringen unb 2 mäffer."

©ingefaubt Bon ©mil Serdftolb, Dberufter.

©üdjeranseigen. — Comptes-rendus.

P.-O. Bessire, Histoire du Jura Bernois et de l'ancien Evêché de Bâle.
Chez l'auteur à Porrentruy. 1935, 444 S. 8°.

Dl)ne Qrueifel tjat cg ber Serfaffcr trefflich öerftanben, auf berhättnig»
mäfjig befdiränttem Saume eine burchfichtige unb feffelnbe ®arfiellung ber

redjt bertrictelten ©efdficljte beg alten — tneltlidjen — Sigtutng 33afel unb
beg utobernen Serner Qura ju geBen. Dtan erfährt fo bag SBidftigfte über
ben @ang ber politifdjen uitb mirtfdjaftlichen ©reigniffe, Oornehmlid) ber neueren
$eit. ®arü6er fommen atlerbingê bie Bolfôïunblidjen ®inge, bic itt einem
SBerte lofalgefc^idjtlic^er Satitr einen getriffen Saum Beanfprudjen bürfen,
ettoag ju turj. ®ag ift bcgtjalB noch Befonberg ju Bcbauern, treil im alten
Sigtume Safel unb j. ®. im Serner Snra Big in bie neuere Qeit hinein ein

au foltlorifiifdjer ©igenart auffällig reidjeg Heben Blühte. Qmtnerpin erfährt
man aug Seffire'g Sud) (©. 199—213) einige feffelnbe ©injelheiteu juin alten
juraffifcljen Sraurfftum, jntn §aug6au, Saljrung, Steibung unb überhaupt ju
einer fetjr altertümlichen SlBtridlung beg Bäurifdjett HeBeng mit all feinen
geften unb SlrBeiten. @. 353.

SBalter Seiler, ®efftner ©agen. Safel, sjeinr. SJtajer, 1930. 111 ©.
H. 8°. gr. 1.80.

®iefeg anfprecheitbe Sänbdjett enthält 27 Solf'gerjählungeu (21 ©agett,
2 ©chtränle unb 4 Wärdjen) aug bem St. Steffin, jutneift, trie bag Sortuort
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11 brisnestel neüwe und alte und 2 gürtel,
13 neuwe fürschüben und 10 alte, ein paar stößli,

2 baar ermel und 3 schöpli, ein nacht Mützen,
7 neuwe und alt jüpen und underroch,
2 rückh, 1 neüwen und 1 alten,

17 neüwe und alte hömly,
3 bar alte und neuwe rote winterstrümpf,
4 bar sumer strümpf,
2 bar schuoh und 1 bar bandtvfflen,"

Seine eigenen Kleider bestanden aus:

„3 wühl hüot und 2 schin hüot,
3 weiße baumwvlligi kapen,
2 schnupftüocher und 3 halstüocher,
4 libli und 2 lüngschig müz,
ein neüwe gassagen und ein neüwen kidell und 3 alte,
4 bar alte und neüwe Hosen und 2 bar Hosenband,
3 bar hausschuoh und 2 anstößly,

12 oder dreyzehe neüwe und alte hömly,
3 bar neüwe strümpf und 4 bar alte,
3 bar neüwe und alte schuoh und 1 bar bandtvfflen,
2 bar stachlige ringen und 2 mässer,"

Eingesandt bun Emil Berchtold, Oberuster.

Bücheranzeigen. — Lomptes-rencius.

Lrssnm, Histoire cku llura kernois et cis i'aneien Lvèckê cls 1111 e.
<1be^ i'auteur à Oarrentru)'. 1935, 444 8, 8».

Ohne Zweifel hat es der Verfasser trefflich verstanden, auf verhältnismäßig

beschränktem Raume eine durchsichtige und fesselnde Darstellung der

recht verwickelten Geschichte des alten — weltlichen — Bistums Basel und
des modernen Berner Jura zu geben. Man erfährt so das Wichtigste über
den Gang der politischen und wirtschaftlichen Ereignisse, vornehmlich der neueren
Zeit, Darüber kommen allerdings die volkskundlichcn Dinge, die in einem
Werke lvkalgeschichtlicher Natur einen gewissen Raum beanspruchen dürfen,
etwas zu kurz. Das ist deshalb noch besonders zu bedauern, weil im alten
Bistume Basel und z, T, im Berner Jura bis in die neuere Zeit hinein ein

an folkloristischer Eigenart auffällig reiches Leben blühte. Immerhin erfährt
man aus Bessire's Buch (S. 199—213) einige fesselnde Einzelheiten zum alten
jurassischen Brauchtum, zum Hausbau, Nahrung, Kleidung und überhaupt zu
einer sehr altertümlichen Abwicklung des bäurischen Lebens mit all seinen

Festen und Arbeiten, H, G, W,

Walter Keller, Tessiner Sagen, Basel, Heinr, Majer, 1930. 111 S,
kl. 8°. Fr, 1.80

Dieses ansprechende Bändchen enthält 27 Volkserzählungen (21 Sagen,
2 Schwänke und 4 Märchen) aus dem Kt. Tessin, zumeist, wie das Vorwort
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fngt, auS bem SotfSmunb gefammett unb barum autß bon unmittelbarer
SSirtung. ®ic feßr Wortreicße titerarifcße ©age bon Wetibe unb SBtfforte

(©. 20—41) ßcitte eine Sittgitng berbicnt. ©teicßwoßt ift bie ©ammtung mitt»

tontmcn, ba ®cfftncr ©agen bis jeßt nur bereingctt unb an berftreuten ©teilen

pubtigiert toorben ftttb. @ang SBenigeS I)at bcr ©atnntler tut SorWort ermähnt,
Wobei aber bte „Leggende su chiese" in ber ©cßitbermtg bon Sllina Sorioti,
Seccßia Sebentina 1929, ©. 46 ff., überfeßen toorben finb. ®ie borlicgettben ©agen
fittb bttrdfauS im ©tit ber teffinifdjen gabitlierfreubc mit ißrem temperamentbotD
fubjettibiftifcßen ©iitfdftag ergäbt, unb fo fann bag Sitcßtein alten grettnbett
uitfreS SottStumS empfohlen toerben. — ®ie berfpätete Stngeige beruht auf
einem Serfeßen. @. tp.»®.

Seritaßit, (pugo, Dwa DJaßa, Scrmna=Sertag, SBiemSeipgig.

Sernnßit, bcr energifcße Scifenbe ttitb geniale s45t)otograpt) ßat ung fcßott

in gwet Sänbcßen („©übfee" ®eutfcße Sucßgentemfcßaft unb SibtiograpßifcßeS

fjnftitut) Stoffproben bon feinen tounberbotten Sitbent attg ben ïteinen ©altv
monen=Qn)etn ©Wa Dtaßa unb Dwa Stift (bei ©ait ©riftobat) gegeben. Sut
neuen S9ud;e legt er ung bie miffenfi'ßafttirßen ©rgebttiffe feiner gorfdjungen
bor. 9Iïïe ©eiten beg Sebeng ber liebengtoftrbigcit ©ingeborenen toerben ung
gefcf)ilbert unb reteß in preießtigen Sitbern bargeftettt. Serrtaßit Ejat bag be=>

fotiberc ©efeßief, fid; bag Sertrauen bcr ©ingeborenen gu ertoerben, er t;at eine

fefjr ftßarfc SeobadftitngSgabe unb bietfeitige Jgntereffen, fo baff mir bott ber

Stultur biefer biSfjer fel;r Wenig beïannten ÜRctanefier nttrt eilte gubertäffige
unb eingeßenbe ©cfjitberung befißen, bie für ben ©tl;notogcn bon allergrößter
Sebeutung ift, bie aber aueß jeben Saien feffetn mirb, meit Qttuftration unb
®egt fiel) auf bag crfreutidjfte ergangen. Über bte Silber braucht teilt weiteres
Sob ntct;r auSgefprocßen gtt Werben, am Siegte ift bie große ©aeßtießteit unb
Überficßttidffeit bcfoitberS gu rütjmen, WaS meßt ßinbert, baß überalt bie Siebe

bcS ?ÇoxfcE)erg gtt feinen greitnbcn gtt [pi'tren ift.

SernaßitS Sucß ift eines bon benen, Welche bte neuere etßnograpßifcße
gorfcßungSmetpobc uns fd;enft: bag ©rgebniS citgcit 3ufarnmentebenS mit ben

©ingeborenen, baS allein eilt tieferes ©inbringen in it;r fogiatcS unb geiftigeS
Seben ertaubt, unb uns immer meßr erfeitncn laßt, baß bie früßer als „SBitbe"
begeid;neten Sötter uns nur toitb gu fein feßetnert, uttb baß fie itt SSirttidfteit
ein bct;agtid;eS ©iemeinfcpaftSteben füßren ttttb ein reicßeS ©ectenteben befißen,

baß fie 2Jtenfd;cit fiitb, attbere, aber nießt feßteeßtere als bie SSeißctt. ®aS

Stieß tann febertnann Warm empfoßten Werben. Setig ©peifer.

9tebattion:Dr.§ann8Säcßtotb»©täubti, ©rßerttittgaffe 12,Safet, Dr. 1)5.(Seiger,

©ßrifeßonaftraße 57, Safet, 3Î.»D. fjrict, öuai ©omteffe 6, ÜKeucßatet.— Sertag
unb ©gpebition: ©eßweig. ©efettfeßaft für SottStunbe, gifeßmartt 1, Safet. —
Rédaction: Dr Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, Bâte; Dr P. Geiger,
Clirischonastrasse 57, Bâte ; R. - 0. Frick, Quai Comtesse 6, Neucliâtel. —
Administration: Société suisse des traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle.

$ritrf bon ©. .ffre&S fttfdjmnrft 1, ©nfel.
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sagt, aus dem Volksmund gesammelt und darum auch von unmittelbarer
Wirkung. Die sehr wortreiche literarische Sage von Melide und Bissone

(S. 20—41) hätte eine Kürzung verdient. Gleichwohl ist die Sammlung
willkommen, da Tessincr Sagen bis jetzt nur vereinzelt und an verstreuten Stellen
publiziert worden sind. Ganz Weniges hat der Sammler im Burwort erwähnt,
wobei aber die „Osgzenäs su ekiese" in der Schilderung von Alina Borioli,
Vecchia Leventina 1929, S. 40 ff., übersehen worden sind. Die vorliegenden Sagen
sind durchaus im Stil der tessinischen Fabulierfreudc mit ihrem tempcramentvoll-
subjektivistischen Einschlag erzählt, und so kann das Büchlein allen Freunden
unsres Vvlkstums empfohlen werden. — Die verspätete Anzeige beruht auf
einem Versehen. E. H.--K.

Bernatzik, Hugo, Owa Raha, Bernina-Berlag, Wien-Leipzig.

Bernatzik, der energische Reisende und geniale Photograph hat uns schon

in zwei Bändchen („Südsee" Deutsche Buchgemeinschaft und Bibliographisches
Institut) Kostproben von seinen wundervollen Bildern aus den kleinen
Salomonen-Inseln Owa Raha und Owa Riki (bei San Cristobal) gegeben. Im
neuen Buche legt er uns die wissenschaftlichen Ergebnisse seiner Forschungen
vor. Alle Seiten des Lebens der liebenswürdigen Eingeborenen werden uns
geschildert und reich in Prächtigen Bildern dargestellt. Bernatzik hat das
besondere Geschick, sich das Vertrauen der Eingeborenen zu erwerben, er hat eine

sehr scharfe Beobachtungsgabe und vielseitige Interessen, so daß wir von der

Kultur dieser bisher sehr wenig bekannten Melanesier nun eine zuverlässige
und eingehende Schilderung besitzen, die für den Ethnologen von allergrößter
Bedeutung ist, die aber auch jeden Laien fesseln wird, weil Illustration und

Text sich auf das erfreulichste ergänzen. Über die Bilder braucht kein weiteres
Lob mehr ausgesprochen zu werden, am Texte ist die große Sachlichkeit und
Übersichtlichkeit besonders zu rühmen, was nicht hindert, daß überall die Liebe

des Forschers zu seinen Freunden zu spüren ist.

Bernatziks Buch ist eines von denen, welche die neuere ethnographische

Fvrschungsmethode uns schenkt: das Ergebnis engen Zusammenlebens mit den

Eingeborenen, das allein ein tieferes Eindringen in ihr soziales und geistiges
Leben erlaubt, und uns immer mehr erkennen läßt, daß die früher als „Wilde"
bezeichneten Völker uns nur wild zu sein scheinen, und daß sie in Wirklichkeit
ein behagliches Gemeinschaftsleben führen und ein reiches Seelenleben besitzen,

daß sie Menschen sind, andere, aber nicht schlechtere als die Weißen. Das
Buch kann jedermann warm empfohlen werden. Felix Speiser.

Redaktion:Or.HannsBächtvld-Stäubli, Schertlingasse 12,Basel, Or. P.Geiger,
Chrischonastraße 57, Basel, R.-O. Frick, Quai Comtesse 0, Neuchâtel. — Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel. —

Or Harms Lâelrtolà-Ztàubli, selrertiingasss 12, Râlez Or I'. OeiZer,
Olirlsedonastrasse 57, Râlez R.-O. Rrielc, (juai Oomtesss 0, dleuelrâtol. —
Ràîà'àà'om.- Roeietê suisse clos traàltious populaires, Risedmarict 1, Râle.

Druck von K. KrebS Fischmurkt 1, Bnsel.
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